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1. Ziel 

Um bei Produkten, welche nach den Richtlinien der guten landwirtschaftlichen Praxis (GAP = Good Agri-

cultural Practice/ Gute Anbau-Praxis) angebaut werden, einen Mehrwert zu erzielen, muss der Pestizide-

insatz dieser Produkte nicht nur dem aktuellen Stand der Schweizer Verordnung SR 817.021.23 und der 

EG Verordnung 396/2005 erfüllen, sondern zusätzlich in der Anzahl der nachweisbaren Rückstände von 

Pestizid-Wirkstoffen begrenzt sein. Ferner verbieten wir den Einsatz von Pestiziden mit besonders kriti-

schen Wirkstoffen, um negative Auswirkungen auf die Umwelt, die Gesundheit der Arbeiter und der 

Konsumenten abzuwenden. 

 

 

2. Geltungsbereich  

Diese Richtlinie gilt für alle Lieferanten von Ditzler, welche GAP Produkte liefern. 

 

 

3. Allgemeine Kriterien 

Pestizide sind Pflanzenschutzmittel, die eingesetzt werden, um die Gesundheit von Kulturpflanzen zu 

erhalten und ihrer Vernichtung durch Krankheiten und Schädlingsbefall vorzubeugen. Pestizide beste-

hen aus Wirkstoffen und weiteren Inhaltsstoffen. Unter Wirkstoff versteht man den wirksamen Teil 

des Pestizids. 

Der Einsatz von Pestiziden im Anbau, der Nacherntebehandlung, der Verarbeitung, der Lagerung und 

im Transport sollte nach dem Prinzip „so wenig wie möglich, soviel wie nötig“ erfolgen. Der Einsatz 

muss lückenlos dokumentiert sein und die vorgegebenen Wartefristen müssen genau eingehalten wer-

den.  

Für Bio Knospe Produkte gelten die Richtlinien der BIO Suisse.  

Für alle Produkte gilt es, die Werte der aktuellen Schweizer Verordnung SR 817.021.23, der EG Verord-

nung 396/2005 und der Ditzler Pestizid Richtlinie einzuhalten. Insbesondere sind die Grundsätze des 

integrierten Pflanzenschutzes jederzeit einzuhalten (vgl. ÖLN Anforderungen oder Integrated Pest Ma-

nagement der EU2). Das heisst Pestizide dürfen nur zum Einsatz kommen, wenn alle anderen Pflanzen-

schutzmassnahmen versagen3. 

 

 

 

 

 

 



 Pestizid Richtlinie 

2.5.1_Pestizid Richtlinie; gültig ab 27.01.2022   2 / 8 

4. Produktspezifische Vorgaben 

Um einen Mehrwert bei GAP Produkten zu erzielen, gelten folgende Vorgaben bezüglich der Anzahl 

der nachweisbaren Rückstände von Pestizid-Wirksoffen. 

Produkt 

Anzahl Rückstände 

Pestizid-Wirkstoffe ≥ 0.01 mg/kg 

Sensibilisierung Sanktion 

Beeren, Trauben 6 ≥ 7 

Kirschen 5 – 6 ≥ 7 

Kernobst, Steinobst (ohne Kirschen), Agrumen, Salate, 
Fruchtgemüse, Bundzwiebeln, frische und getrocknete 
Kräuter, Tee, getrocknete Früchte und Gemüse, minimal 
verarbeitete Früchte, Gemüse und Salate, Getreidemah-
lerzeugnisse 

5 ≥ 6 

Exoten, Kohlarten, Spinat, Wurzeln- und Knollengemüse, 
Zwiebelgemüse, diverse Gemüse (ohne Fruchtgemüse) 

4 ≥ 5 
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5. Verbotene Wirkstoffe 

Die nachstehend aufgelisteten Pestizid-Wirkstoffe dürfen im Anbau, der Nacherntebehandlung, der 

Verarbeitung, der Lagerung und bei Transport der Produkte nicht verwendet werden. Diese Liste ba-

siert auf den weltweit anerkannten Listen der Stockholm Konvention (POP), der Rotterdam Konvention 

(PIC), sowie in erster Linie auf den weltweit anerkannten FAO/WHO Richtlinien betreffend hochgefähr-

licher Pestizide. 
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